
Bogen 1A  p189686_Zusatzblatt1_4P_DEF2.indd  2022-05-17 12:10:07 +0000  Black

Beiblatt Versicherungen 
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Hrsg.: Eidg. Kommission für Kinder- und Jugendfragen, 2007.
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OR Art. 107 
1 Wenn sich ein Schuldner bei zweiseitigen Verträgen im Verzuge befindet, so ist der 
Gläubiger berechtigt, ihm eine angemessene Frist zur nachträglichen Erfüllung anzu-
setzen oder durch die zuständige Behörde ansetzen zu lassen. 
2 Wird auch bis zum Ablaufe dieser Frist nicht erfüllt, so kann der Gläubiger immer 
noch auf Erfüllung nebst Schadenersatz wegen Verspätung klagen, statt dessen aber 
auch, wenn er es unverzüglich erklärt, auf die nachträgliche Leistung verzichten und 
entweder Ersatz des aus der Nichterfüllung entstandenen Schadens verlangen oder 
vom Vertrage zurücktreten. 

OR Art. 108 
Die Ansetzung einer Frist zur nachträglichen Erfüllung ist nicht erforderlich: 
1 wenn aus dem Verhalten des Schuldners hervorgeht, dass sie 
sich als unnütz erweisen würde; 
2 wenn infolge Verzuges des Schuldners die Leistung für den 
Gläubiger nutzlos geworden ist; 
3 wenn sich aus dem Vertrage die Absicht der Parteien ergibt, 
dass die Leistung genau zu einer bestimmten oder bis zu einer 
bestimmten Zeit erfolgen soll.

OR Art. 109 
1 Wer vom Vertrage zurücktritt, kann die versprochene Gegenleistung verweigern 
und das Geleistete zurückfordern. 
2 Überdies hat er Anspruch auf Ersatz des aus dem Dahinfallen des Vertrages er-
wachsenen Schadens, sofern der Schuldner nicht nach- weist, dass ihm keinerlei 
Verschulden zur Last falle. 

OR Art. 201 
1 Der Käufer soll, sobald es nach dem üblichen Geschäftsgange tunlich ist, die Be-
schaffenheit der empfangenen Sache prüfen und, falls sich Mängel ergeben, für die 
der Verkäufer Gewähr zu leisten hat, diesem sofort Anzeige machen.
2 Versäumt dieses der Käufer, so gilt die gekaufte Sache als genehmigt, soweit es sich 
nicht um Mängel handelt, die bei der übungsgemässen Untersuchung nicht erkenn-
bar waren. 
3 Ergeben sich später solche Mängel, so muss die Anzeige sofort nach der Ent-
deckung erfolgen, widrigenfalls die Sache auch rücksichtlich dieser Mängel als ge-
nehmigt gilt. 

OR Art. 205 
1 Liegt ein Fall der Gewährleistung wegen Mängel der Sache vor, so hat der Käufer die 
Wahl, mit der Wandelungsklage den Kauf rückgängig zu machen oder mit der 
Minderungsklage Ersatz des Minderwertes der Sache zu fordern. 
2 Auch wenn die Wandelungsklage angestellt worden ist, steht es dem Richter frei, 
bloss Ersatz des Minderwertes zuzusprechen, sofern die Umstände es nicht recht-
fertigen, den Kauf rückgängig zu machen. 
3 Erreicht der geforderte Minderwert den Betrag des Kaufpreises, so kann der Käufer 
nur die Wandelung verlangen. 

OR Art. 206 
1 Geht der Kauf auf die Lieferung einer bestimmten Menge vertretbarer Sachen, so 
hat der Käufer die Wahl, entweder die Wandelungs- oder die Minderungsklage anzu-
stellen oder andere währhafte Ware derselben Gattung zu fordern. 
2 Wenn die Sachen dem Käufer nicht von einem andern Orte her zugesandt worden 
sind, ist auch der Verkäufer berechtigt, sich durch sofortige Lieferung währhafter 
Ware derselben Gattung und Ersatz allen Schadens von jedem weiteren Anspruche 
des Käufers zu befreien.
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